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Vorwort 
Der Mobilitätsmasterplan 2030 wurde von der österreichischen Verkehrswirtschaft  
erarbeitet und basiert auf einer integrierten strategie für den personen-, Güter- und  
Individualverkehr. er umfasst konkrete Maßnahmen für den schienen-, straßen-,  
Wasser- und luftverkehr sowie für die schaffung optimaler rahmenbedingungen.

Bedarfsgerechte Mobilität muss unter Berücksichtigung von Klimaschutz, ressource-
neffizienz und Versorgungssicherheit auch zukünftig sichergestellt werden. Dies  
erfordert umfassenden Maßnahmen in sieben Handlungsfeldern:  nachhaltige energie-
versorgung sicherstellen, Infrastruktur ausbauen, Infrastruktur effizient nutzen,  
Digitalisierung vorantreiben, raumordnung zielgerecht koordinieren, langfristige Finan-
zierung sicherstellen und Bildung zukunftsorientiert gestalten. Diese Gesamtbetrach-
tung ist die Voraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit des standorts Österreich. 

Der Mobilitätsmasterplan ist als Konzept für die sicherstellung der Mobilität in Öster-
reich zu sehen und geht dabei über die Zielsetzung Klimaschutz hinaus, erhebt aber 
auf Grund der Fülle der relevanten Faktoren in der Verkehrspolitik keinen anspruch auf 
Vollständigkeit. 

es braucht eine wirtschaftlich erfolgreiche österreichische Mobilitätswirtschaft, um die 
ambitionierten Klimaziele zu erreichen, die Wettbewerbsfähigkeit des standorts zu  
sichern und die Versorgungssicherheit der Bevölkerung mit Gütern und Dienstleistungen 
zu garantieren. In diesem sinne übernehmen die Verkehrsunternehmen aller Branchen 
eine Mobilitätsgarantie für die österreichische Bevölkerung, sowohl zur ermöglichung 
individueller Mobilität als auch durch umfassende Güterversorgung und -entsorgung – 
nicht nur, aber auch in Krisensituationen ist die Verkehrswirtschaft für alle Menschen, 
die in Österreich leben, ein verlässlicher, verantwortungsvoller partner.

ing. Mag. Alexander Klacska Dr. Erik Wolf 
Obmann der Bundessparte transport und Verkehr Geschäftsführer der Bundessparte transport und Verkehr

für die österreichische Verkehrswirtschaft, Oktober 2020

besuchen sie uns auch auf http://verkehrswirtschaft.at/
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Ausgangssituation

Die österreichischen Klimaziele

Gemäß der österreichischen Klima- und energiestrategie #mission 2030 sollen die treibhausgasemissionen bis 2030 um 36%  
gegenüber 2005 reduziert werden. Das entspricht einem geplanten ausstoß von 59,3 Mio t CO2-Ä im Jahr 2030 im Vergleich zu  
92,7 Mio t CO2-Ä im Jahr 2005. Die Gesamtemissionen im sektor Verkehr lagen im Jahr 2019 bei rund 24,1 Mio t CO2-Ä. Zielwert  
für 2019 waren laut Klimaschutzgesetz 21,8 Mio t CO2-Ä. Der Verkehrssektor soll gemäß Klima- und energiestrategie bis 2030  
den Zielwert von 15,7 Mio t CO2-Ä erreichen. Das bedeutet eine reduktion um rund 8,4 Mio CO2-Ä.

Im september 2020 hat die eU-Kommission einen Vorschlag vorgelegt, der die europäischen Klimaziele, die die Basis der  
nationalen Klimaziele bilden, noch deutlich verschärfen soll. eine endgültige Beschlussfassung ist noch ausständig. 

energieVersorgung in österreich – status Quo
energieträgermix 2019 (VorLäufige ZahLen)

strommix 2019

energetischer endVerbrauch in terajouLe (tj) – sektoraLe gLiederung
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Quelle: Statistik Austria

Quelle: E-Control, eigene Darstellung  

 Haushalte land- sachgüter- Dienst- Verkehr Gesamt
  wirtschaft produktion leistungen 
1995 264.155  22.674  220.038  93.907  244.506  845.281 
2000 261.352  22.389  249.718  109.829  292.547  935.834 
2005 275.510  22.240  301.423  126.180  380.134  1.105.486 
2010 296.012  22.531  317.224  109.938  370.438  1.116.143 
2015 278.096  22.621  308.797  103.830  383.635  1.096.979 
2016 289.630  23.151  319.145  101.982  392.114  1.126.023 
2017 291.556  23.397  320.562  109.968  396.348  1.141.831 
2018 274.236  22.439  316.426  108.047  404.280  1.125.429 
2019 280.644  22.095  311.577  111.767  412.675  1.138.758 

20% 
Anteil strom am 

Endenergie-
verbrauch

~75% 
Anteil Erneuerbarer 

an strom-
erzeugung
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strommix 2019
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energiebedarf des Verkehrssektors

was bedeutet die dekarbonisierung der energieerZeugung?

Die Dekarbonisierung der Energieerzeugung für alle sektoren bedeutet für Österreich eine enorme Herausforderung.

Der gesamte energiebedarf Österreichs 2019 aus fossilen energiequellen (Öl, erdgas, Kohle) beträgt ca. 199.000 GWh1.

Der ausstieg aus fossilen energieträgern in allen sektoren führt zu einem Mehrbedarf an anderen energiequellen.  
Zu dessen Deckung durch strom wären beispielsweise zusätzlich 182 Wasserkraftwerke in der Größe von Wien-Freudenau2 

oder mehr als 31.000 Windkraftanlagen3 erforderlich.

nur für den Verkehrssektor allein würde der ausstieg aus fossilen Kraftstoffen einen zusätzlichen strombedarf 
in der Höhe von ca. 71.000 GWh4 pro Jahr bedeuten.

Das entspricht der stromerzeugungskapazität von 65 Wasserkraftwerken in der Größe von Wien-Freudenau5 
oder mehr als 11.000 Windkraftanlagen6.
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Quelle: Umweltbundesamt, eigene Berechnungen, eigene Darstellung

1 e-control, eigene Berechnungen
2 Verbund: Laufkraftwerk Wien-Freudenau, eigene Berechnungen
3 IG Windkraft, eigene Berechnungen
4 Umweltbundesamt 2018, eigene Berechnungen
5 Verbund: Laufkraftwerk Wien-Freudenau, eigene Berechnungen
6 IG Windkraft, eigene Berechnungen
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Kapazität im schienenverkehr – Engpass beim Güterverkehr

ein wichtiger Beitrag zur reduktion des CO2-ausstoßes kann die Verlagerung von Fernverkehr und transitverkehr von der straße 
auf die schiene sein. Um das zu ermöglichen sind insbesondere auch ausreichend Kapazitäten auf dem schienennetz zur Verfü-
gung zu stellen. Da in Österreich das schienennetz sowohl vom schienengüterverkehr als auch vom schienenpersonenverkehr 
genutzt wird, sind bei Kapazitätsauslastungen immer alle abzuwickelnden Verkehre, also personen- und Güterzüge, zu berück-
sichtigen. In vielen Fällen wird bei Kapazitäts engpässen personenzügen gegenüber Güterzügen der Vorrang gegeben. Dies kann 
zu einer weiteren Verschärfung der dargestellten situation für den Güterverkehr führen.

Bereits im Jahr 2018 gab es auf allen wichtigen schienenkorridoren teilstücke, die bereits an der auslastungsgrenze waren.  
Bei einem szenario von 50% Verlagerung des straßengüterfernverkehrs über 300 km werden 2030 auf allen wichtigen schienen-
korridoren großräumige Überlastungen auftreten bis zum Verkehrskollaps im schienengüterverkehr. Das szenario berücksichtigt 
dabei bereits die derzeit geplanten ausbauvorhaben des schienennetzes. Daher sind – auch aufgrund der jahrzehntelangen 
Dauer für Genehmigung und Bau von Infrastruktur – rasch die zukünftig erforderlichen schieneninfrastrukturkapazitäten zu  
sichern.

unter 80% auslastung: reibungsfreier Betrieb
80-100% auslastung: erste Qualitätsverluste
über 100% auslastung: häufige Qualitätsverluste  
bis zum Verkehrskollaps im schienengüterverkehr

Bruck a. d. Mur

Graz

Selzthal

Villach

Feldkirch

Wörgl

SchwazSeefeld

Wels

Bad Vigaun 

Passau

Linz

Salzburg

Innsbruck

Bregenz

Wr. Neustadt
Ebenfurth

Ravenna

Dresden

Athen

Bratislava
Athen

Danzig

Danzig
Nürnberg
Dresden

Palermo

Berlin
Paris

Bruck a. d. Mur

Graz

Selzthal

Villach

Feldkirch

Wörgl

SchwazSeefeld

Wels

Bad Vigaun 

Passau

Baden

Tulln

Wien
St. Pölten 

Eisenstadt

Mattersburg

Klagenfurt

Linz

Salzburg

Innsbruck

Bregenz

Wr. Neustadt
Ebenfurth

Ravenna

Dresden

Athen

Bratislava
Athen

Danzig

Danzig
Nürnberg
Dresden

Palermo

Berlin
Paris

Baden

Tulln

Wien
St. Pölten 

Eisenstadt

Mattersburg

Klagenfurt

Quelle: Herry Consult, eigene Darstellung

kaPaZitätsausLastung schienennetZ 2030 
bei 50% VerLagerung 
des strassengüterVerkehrs >300km

kaPaZitätsausLastung schienennetZ 2018
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Deckung des steigenden strombedarfs, der durch Umstellung auf alternative Antriebe  
entsteht, sicherstellen
•  es müssen alle zur Verfügung stehenden Quellen und technischen Möglichkeiten unter  

optimalen rahmenbedingungen genutzt werden, um den enorm erhöhten strombedarf aller 
sektoren zu decken.

Ausbau der infrastruktur für Energieerzeugung (stromgewinnung) und -leitung
•  Verfahrensbeschleunigung für anlagenbau (Kraftwerke und leitungen). Mit Verfahrens-

dauern von bis zu 10 Jahren für die Genehmigung von Betriebsanlagen schaffen wir die  
energiewende nicht, sondern gefährden den standort und die energieversorgungssicherheit. 
Die tatsächliche Verfahrensdauer übersteigt die gesetzlichen Vorgaben oft bei weitem.7 
Zügige Genehmigungsverfahren und die ausreichende ausstattung der Behörden mit  
personal und sachverständigen sind ein wesentlicher Baustein.

•  rasche Fertigstellung der 380 kV-salzburgleitung, um die Versorgungssicherheit zu 
gewährleisten. nur durch den ausbau des 380 kV-leitungsnetzes können große Mengen  
an strom aus erneuerbaren energien ins netz aufgenommen und dorthin gebracht werden, 
wo sie benötigt werden.8

Ausbau alternativer lade- und tankinfrastruktur
•  Förderung aus öffentlichen Mitteln bis zur erreichung der Wirtschaftlichkeit
•  aufbau einer nur für die gewerbliche personenbeförderung nutzbaren schnellladeinfra-

struktur
•  errichtung von e-Mobilitätskompetenzzentren in den städten: Infrastrukturinvestition in die 

errichtung der entsprechenden Infrastruktur für Wartung und ladung von e-Bussen usw.
•  Bereitstellung von echtzeit-Informationen über verfügbare ladestationen

Energiemapping für ÖPNV 
•  erstellung einer energielandkarte für den öffentlichen personennahverkehr, die definiert, 

welche antriebsformen in welchen regionen von Österreich sinnvoll eingesetzt werden  
sollen. Mobilitätsentscheidungen der öffentlichen Hand sollen auf dieser Basis erfolgen. 
Beispiel: bestimmte arten von elektrobussen können im urbanen raum sinnvoll eingesetzt 
werden, aber gleichzeitig ungeeignet für die erschließung entlegener regionen sein.

•  Getrennte ausschreibung der öffentlichen Hand von Betankungsinfrastruktur und Verkehrs-
dienstleistung um Wettbewerbsgleichheit zugunsten kleinerer Dienstleistungsanbieter  
sicherzustellen

•  Gewährung des öffentlichen Zugangs für im Zuge dessen errichtete tank- und lade-
infrastruktur, um Infrastrukturaufbau und -nutzung in der Fläche zu fördern

Die Maßnahmen im Detail
Nachhaltige Energieversorgung sicherstellen

Energieversorgung für alle Verkehrsträger auf basis aller verfügbaren 
Energiequellen sichern

Deckung des  
steigenden  
strombedarfs

ausbau der  
e-Infrastruktur und 
der alternativen 
lade- und  
tankinfrastruktur,
energiemapping  
für ÖpnV

2

1

7 WKÖ, Factsheet „Investitionen ankurbeln“
8 APG, 380-kV-Salzburgleitung
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Umstellung von bussen und schweren lkw auf e-Fuels und lNG/CNG als  
Übergangstechnologie9

•  anschubfinanzierung für errichtung der tankstelleninfrastruktur
•  Finanzielle Förderungen für Unternehmen als ausgleich der Mehrkosten
•  tarifanreize bei Maut und Möst, ausnahmen von IG-l-Fahrverboten

Erprobung alternativer treibstoffe für luftfahrt und binnenschifffahrt
• ausweitung der Förderungsinitiativen zur erforschung alternativer treibstoffe
•  Während anderen Verkehrsträgern alternative antriebe zur Verfügung stehen, ist die  

luftfahrt in naher Zukunft auf Flugturbinentreibstoff angewiesen.10 Wichtig ist daher die 
Zweckbindung der einnahmen aus dem eU-ets zur Förderung von Forschung in alternative 
treibstoffe für die luftfahrt.

Umstellung von bussen und schweren lkw auf Wasserstoff 
• Massive Investitionen in regenerative H2-Infrastruktur
• Förderung der neuanschaffung von Fahrzeugen
• Mautbefreiung von wasserstoffbetriebenen Fahrzeugen
•  Fertigstellung und rasche Umsetzung der österreichischen Wasserstoffstrategie11, lösung 

des konkurrierenden nutzerbedarfs

Ausbau des multimodalen Güterverkehrs, Errichtung von terminals für den Güterumschlag
• trimodale Verknüpfung von straße, schiene, schiff im sinne der Komodalität 
•  Fortschreibung und erhebliche erhöhung der Förderungen  für den Kombinierten Verkehr, i.e. 

ausbau und neuansiedelung von terminals und anschlussbahnen, Investitionen in transport-
geräte wie kranbare sattelauflieger, Investitionen in innovative systeme und technologien, etc.

•  Gestaltung der rahmenbedingungen für Kombinierten Verkehrs, sodass sie bei den ak-
teuren Zuspruch finden, verkehrsträgerübergreifend transporte durchzuführen

• ausbau der Bahnverbindungen zu seehäfen in nord- und insbesondere südeuropa
•  Verlängerung der Breitspur in den Großraum Wien/nÖ zur schaffung einer neuen  

logistikdrehscheibe zwischen West- und Osteuropa und asien 

Ausbau der Multimodalität im Personenverkehr, Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs 
im urbanen und ländlichen Raum
•  attraktivierung von Bahnfahrten anstelle von Kurzstreckenflügen, ausbau der Kooperation 

Flug/schiene 
• Infrastruktur für flächendeckenden öffentlichen Verkehr bedarfsgerecht sichern 
•  errichtung multimodaler Knoten und stärkung des multimodalen angebots, zB Verlegung 

von Bushaltestellen an etablierte park&ride anlagen, vorab evaluierung der bestehenden 
Haltestellen zur lukrierung zusätzlicher Zeitkapazitäten

• steuerliche anreize für Fahrgäste zur verstärkten nutzung des Öffentlichen Verkehrs
• reduzierung der taktzeiten

infrastruktur ausbauen

infrastruktur fit machen für nachhaltige Mobilität

e-Fuels und lnG/
CnG für Busse und 
schwere lkw als 
Übergangstech-
nologie einsetzen

erprobung alterna-
tiver treibstoffe für 
luft- und Binnen-
schifffahrt, Wasser-
stoff als alternati-
ven antrieb fördern

ausbau des  
multimodalen  
personen- und  
Güterverkehrs inkl. 
Umsteige- und  
terminalein-
richtungen 

3

4

1

9 Wurster, R. et al.: LNG als Alternativkraftstoff für den Antrieb von Schiffen und schweren Nutzfahrzeugen
10 IATA: Developing Sustainable Aviation Fuel

11 BMK: Österreichische Wasserstoffstrategie
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Massiver Ausbau der schieneninfrastruktur und Förderung des schienengüterverkehrs
•  schaffung ausreichender Infrastrukturkapazitäten auf der schiene
 •  Bau von neuen Trassen, Logistikhubs und Güterterminals
 •  Sicherstellung von hochrangigen Trassen für den Schienengüterverkehr zur Lösung der 

Konkurrenz von personen- und Güterverkehr
 •  Förderung des Infrastruktur- und Kapazitätsausbaus der Rollenden Landstraße
 •  Ausbau der Pyhrn-Schober- und Tauern-Achse
•  ausbau, reaktivierung und technologieoffensive bei anschlussbahnen
•  evaluierung der anhebung der maximalen Zuggewichte bis 1500t und der maximalen  

Zuglänge bis 1500m
•  Öffentlicher personennahverkehr 
 •  Ausbau des Streckennetzes im innerstädtischen und Regional-Verkehr
 •  Ausbau des Straßenbahn- und O-Bus-Liniennetzes sowie Weiterentwicklung des Bus- 

liniennetzes in stark wachsenden stadtteilen

Förderung der Wasserstraße Donau 
•  einbindung in moderne logistikketten, Förderungen für bewusstseinsbildende Maßnahmen12

•  Bessere anbindung des Hinterlandes, ausbau der terminals zu modernen logistikzentren

Grenzüberschreitende Anbindung auf EU-Ebene und insbesondere mit den Nachbarländern 
gewährleisten 
•  Zeitnahe Fertigstellung des ten-t Kern- und Gesamtnetzes und sicherstellung der 

entsprechenden Finanzierung in den Mitgliedstaaten
•  aufnahme der für Österreich bedeutsamen pyhrn-schober und tauern-achse in das ten-t 

Kernnetz 
•  rechtzeitige realisierung der erforderlichen Zulaufstrecken zu den ten-t schienenachsen 

durch die eU-Mitgliedsstaaten 
•  sicherstellung einer ganzjährig verfügbaren, wettbewerbsfähigen abladetiefe von 25dm auf 

der gesamten Donaustrecke durch technische Maßnahmen, Forcierung derinternationalen 
Kooperation

Verlagerung des transitverkehrs
•  Verlagerung auf schiene/schiff/CO2-neutrale Verkehrsträger am Ursprung des Verkehrs-

stroms, bei Verkehren aus Drittstaaten spätesten an den eU-außengrenzen
•  Wirtschaftsverträgliche und eU-konforme lösungen für den alpentransit umsetzen13    
 •  Verbesserung des Kombinierten Verkehrs (unbegleiteter Kombinierter Verkehr und   

rollende landstraße) 
 •  Höheres Gewichtslimit für kranbare Sattelauflieger auf EU-Ebene durchsetzen, um die 

Verlagerung der Fracht auf die schiene zu erleichtern (41t, als ausgleich für höheres  
eigengewicht) 

 •  Harmonisierung von Fahrverboten, regional und international abgestimmt
 •  keine Fahrverbote für Fahrzeuge der modernsten Fahrzeuggeneration (EURO VI)  
 •  Ausbau von Zulaufstrecken zum Brenner-Basistunnel  
 •  Verbesserte Systemvoraussetzungen bei den Bahnen 

seilbahnen und Cargotubes im urbanen Raum einbinden
•  potential von seilbahnen als umweltfreundlicher Verkehrsträger speziell im urbanen raum 

nutzen, Investitionen in seilbahninfrastruktur fördern14

•  potential von Cargotubes ausloten

Massiver ausbau 
der schienen- 
infrastruktur und 
der Wasserstraße

Grenzüberschrei-
tende anbindung 
gewährleisten,
Verlagerung des 
transits

seilbahnen und 
Cargo tubes im  
urbanen raum  
einbinden

2

3

4

12 BMVIT/BMK: Aktionsprogramm Donau
13 WKÖ BSTV: 5-Punkte-Programm für die Zukunft des Alpentransits
14 Doppelmayr: Seilbahnen im urbanen Raum



11mobiLitätsmasterPLan 2030

15 Amt der Vorarlberger Landesregierung: Stellungnahme zum Entwurf der 39. KFG-Novelle
16 BMVI: Lang-Lkw
17 Kummer et al.: Endbericht: Analyse und Auswirkungen von Fahrverboten
18 WKÖ BSTV: Fact Sheet Nacht-60er

Anpassungen der höchstzulässigen Abmessungen und Gewichte von lkw und  
Doppelgelenkbussen zur Effizienzsteigerung
•  4,20 m Höhe für den transport von High Cube Containern im kombinierten Verkehr, von 

strohrundballen, tieren (eU-ausstattungsvorschriften)15 und pKW (sUVs), Verlängerung von 
autotransportern um 60 cm bringt platz für 2 zusätzliche Fahrzeuge

•  44 t hzG für Mineralöltransporte und tiertransporte
•  streichung der 100 km-Grenze für 44 t beim transport von Holz aus dem Wald oder bei der 

sammlung von rohmilch bis zum nächstgelegenen geeigneten Verladebahnhof oder zu  
einem Verarbeitungsbetrieb, da es sich nicht um verlagerbare Verkehre handelt. Zusätzlich 
soll bei zulässigen Überschreitungen des hzG auf den nächstgelegenen wirtschaftlich  
geeigneten Verladebahnhof, der auch hinsichtlich des Fahrplanangebots sinnvoll angefahren 
werden kann, abgestellt werden, nicht den technisch geeigneten.

•  abstellen auf technische achshöchstlast statt höchste zulässige achslast
•  ausweitung bzw. angleichung der länge von Doppelgelenkbussen und Bussen mit  

anhängern auf 25 m
•  einführung von lang-lkw nach deutschem Vorbild mit 25,25 m länge und 40 t  

Gesamtgewicht16 

Vermeidung von Umwegverkehren durch bundesweite Koordinierung von lkw-  
Fahrverboten
•  Die Vermeidung von  Umwegverkehren bringt eine reduktion von 500.000 t CO2 und € 285 

Mio. volkwirtschaftliche einsparungen pro Jahr17

•  Zentrale, digitale erfassung von Fahrverboten bringt rechtssicherheit und ermöglicht  
digitale Darstellung und auswertung

Gänzliche Aufhebung des lkw Nacht-60ers aus sicherheits-, Effizienz- und Um-
weltschutzgründen auf Autobahnen und schnellstraßen18

Hemmnisse im schienenverkehr abbauen
•  technische Harmonisierung (Zulassung, etCs, …) im eisenbahnverkehr eU-weit und  

international vorantreiben
•  Durchgängigen, grenzüberschreitenden Zuglauf ermöglichen und neben der nationalen 

sprache eine zusätzliche arbeitssprache englisch im grenzüberschreitenden Verkehr 
einführen   

•  entfall bzw. unbefristete senkung des Infrastrukturbenützungsentgelts (IBe) über 2021 
hinaus

•  Fortführung der bestehenden schienengüterverkehrsförderung über 2022 hinaus
•  einführung der digitalen automatischen Kupplung im schienengüterverkehr
•  rückerstattung bzw. Befreiung von energieabgaben im Bereich von strombetriebenen 

schienengebundenen systemen, wie z.B. bei Gleichstrom bei straßenbahnen (steuerliche 
Begünstigung für jeglichen Bahnstrom, egal ob Gleich- oder Wechselstrom)

infrastruktur effizient nutzen

Effiziente Nutzung der infrastruktur bringt enorme Produktivitätssteigerungen,  
sicherheitsgewinne und Emissionsreduktionen

anpassung der 
Fahrzeug-
abmessungen 

Harmonisierung 
von lkw-Fahrver-
boten, abschaffung 
des nacht-60ers

Hemmnisse im 
schienenverkehr 
abbauen, single 
european sky zügig 
verwirklichen

1

2

3
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•  ausweitung der streichung der eigenstromsteuer auf alle erneuerbaren energieträger für 
den schienengüter- und -personenverkehr

•  Beibehaltung der saldierungsmöglichkeit von Zählpunkten
•  erstellung einer „eisenbahnfahrverordnung“ zur Harmonisierung und reduzierung der 

Vorschriften und für mehr (rechts-)sicherheit im eisenbahnbetrieb
•  Förderung der rollenden landstraße durch reaktivierung und Förderung alpenquerender 

strecken, bevorzugte Grenzabfertigung
•  Förderung für Modernisierung von bestehendem und ankauf von neuem, barrierefreiem  

Wagenmaterial auf dem letzten stand der technik
•  einführung eines vereinfachten UVp-Verfahrens für den ausbau von schieneninfrastruktur
•  Mehrfachnutzung der schieneninfrastruktur ermöglichen (zB für Verteilverkehr in der nacht 

in den städten)

single European sky zügig verwirklichen
•  Optimierung der Flugrouten bringt Kosten- und CO2-einsparungen

innovative Gesamtkonzepte für City logistik und ländlichen Raum schaffen, zum beispiel 
logistik 2030+19 und „Wirtschaft in bewegung“20

•  Konzepte der Wirtschaftskammern niederösterreich und Wien sowie tirol für nachhaltige 
logistik am Beispiel niederösterreich-Wien und tirol umsetzen

•  effiziente lösungen für die paketzustellung entwickeln und umsetzen
•  nachhaltige logistikkonzepte bei Unternehmen und für Großprojekte unterstützen
•  anreize für Umstellungen von leichten nutzfahrzeugen auf alternative antriebe schaffen
•  Digitale Informationen und services zur effizienzsteigerung und Optimierung einsetzen
•  Kooperation von logistikpartnern und grüne Innovation fördern

Innovative Gesamt-
konzepte für City 
logistik und  
ländlichen raum 
schaffen

4

19 WKNÖ et al.: Logistik 2030+
20 WKT: Wirtschaft in Bewegung
21 Austria Tech: Offene Verkehrsdaten für zuverlässige Dienste
22 EK: Europäische Datenstrategie
23 BMK: FTI Strategie Mobilität

offener Datenzugang – Daten als wichtige Zukunftsressource besser einsetzen21

•  erarbeitung einer nationalen Datenstrategie mit Zielen und Instrumenten für einen verant-
wortungsvollen und proaktiven Umgang mit und eine wirtschaftliche und gesellschaftliche 
nutzung von Daten, auf Basis der europäischen Datenstrategie22

•   erstellung einer europäischen bzw. nationalen Best practice liste über alle laufenden  
projekte zur Orientierung, um Momentum der partizipation und akzeptanz zu steigern 

•  Zusammenführung („pooling“) der Daten aus unterschiedlichen Quellen in einer zentralen 
Datenbank, wo sie gespeichert, verwaltet und aktualisiert werden. Dies bildet die Grundlage 
für neue services.23

•  einrichtung von anbieterneutralen Umgebungen
•  standardisierung von schnittstellen
•  ermöglichung von regulatory sandboxes: Öffnung von experimentierräumen, in denen 

möglichst viele Use Case-anwendungen entworfen und getestet werden können, unter auf-
sicht des regulators, um Wettbewerbsverzerrungen zu verhindern

Ausbau der digitalen infrastruktur, insbesondere Breitband und 5G

Digitalisierung vorantreiben

Die Zukunft liegt in der digitalen Vernetzung

Offener  
Daten zugang, aus-
bau der digitalen 
Infrastruktur, 
schnittstellen  
öffnen

1
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24 Austria Tech: Automatisierte Mobilität in Österreich
25 Flamm L.: Automatisierung Bahn
26 Verordnung (EU) 2020/1056
27 Austria Tech: Mobilität als Service in Österreich
28 SAS: Internet of Things

Automatisiertes und vernetztes Fahren auf der straße fördern24

•  Öffnung weiterer teststrecken 
•  Datensammlung durch Verkehrsunternehmen, die auf einer zentralen plattform zur  

Verarbeitung zur Verfügung gestellt werden
•  entwicklung von anwendergerechten tools unter fairen Wettbewerbsbedingungen
•  testbetrieb und -strecken für autonome Busse im ÖV einrichten

Automatisiertes und vernetztes Fahren auf der schiene fördern
•  automatisiertes Fahren bringt Kapazitätsvorteile, sicherheitsgewinne und effizienzsteigerungen25

•  teststrecken für selbstfahrende Züge einrichten 
•  Intelligente Waggons und digitale Züge einsetzen
•  standardisierung bei allen Innovationen vorantreiben

testumgebung für innovative Dienstleistungen in der luftfahrt schaffen
•  Zustellung mit Drohnen, einsatz unbemannter luftfahrzeuge, etc.

Potentiale im Kombinierten Verkehr ausschöpfen
•  entwicklung einer Digitalisierungsstrategie „Kombinierter Verkehr 4.0“: verkehrsträger-

übergreifende Informationssysteme, transparente trimodale transportlogistik auch in  
Hinblick auf Verfügbarkeit, Verladezeiten und ankunftszeiten

•  einführung einer Datenbank für mitzuführende Dokumente im straßenverkehr mit  
mittelfristiger ausdehnung auf alle Verkehrsträger („One-stop-Digitalshop“)

•  KMU-freundliche Umsetzung der eU Verordnung zu eFtI26 (elektronische Frachtbeförder-
ungsinformationen) 

•  ratifizierung des e-CMr durch Österreich und rasche Umsetzung
•  Umsetzung des UneCe leitfadens für das elektronische Gefahrgutbeförderungspapier für 

den straßen-, schienen- und Binnenschifffahrtsverkehr
•  pilotprojekt für elektronische Güterbeförderungsdokumente (eFtI) in Verbindung mit dem 

elektronischen Beförderungspapier für Gefahrguttransporte auf der straße
•  nutzung von Blockchain für sicheres Dokumentenmanagement

Zukunftsweisende technologien und Geschäftsfelder bis zur Marktreife fördern 

Mobility as a service (Maas)27

•  rascher, koordinierter ausbau des angebots
•  Befriedigung des individuellen Mobilitätsbedürfnisses über einen diskriminierungsfreien  

Zugang zum intermodalen Mobilitätssystem sicherstellen
•  Kooperation von Dienstleistungsanbietern unter klaren rechtlichen rahmenbedingungen 

und öffentlicher Mitfinanzierung ermöglichen

internet of things (iot) – optimierung der logistik
•  Förderung von F&I zur erreichung der Marktreife der technologie28

automatisiertes 
Fahren fördern

potentiale im  
Kombinierten Ver-
kehr ausschöpfen

Zukunftsweisende 
technologien und 
Geschäftsfelder bis 
zur Marktreife  
fördern (Maas, Iot)

2

3

4
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bundesweite Regelung und zentrale Kompetenz für die Widmung von logistikflächen unter 
Einbeziehung der branche
•  ausreichende Widmung von Verkehrsflächen sowie von logistikflächen, die zum Bau von  

logistikzentren herangezogen werden können und keine Widmung als Wohngebiet haben29

•  sicherstellung der Verfügbarkeit von Flächen für die neuerrichtung von terminals
•  Bei der planung neuer terminals und Hubs, insbesondere am rand von Großstädten, sind 

innovative Konzepte wie unterirdische Cargo tubes zeitgerecht mitzudenken – diese könnten 
in Zukunft für den innerstädtischen Güter- und personenverkehr genutzt werden

Verpflichtende Abstimmung von Raumordnung, Regional- und Verkehrspolitik 
•  In der raumplanung besteht durch Verkürzung der entfernungen für Versorgungsinfra-

struktur, reduktion der Zersiedelung etc. langfristig erhebliches potential zur reduzierung 
von CO2.

Mobilität im ländlichen Raum verbessern
•  Gewerbliche sharing-angebote (pkw, Fahrrad, scooter,…) ausbauen
•  Bewährte Konzepte im gewerblichen Mikro-ÖV forcieren
•  Herausforderungen im Individualverkehr lösen (siehe weiter unten)

Raumordnungsspezifische Mobilitätskomplettlösungen forcieren
•  „Im nightjet zum schnee“ und ähnliche programme fördern und ausbauen
•  Kombination von gewerblichen sharing-angeboten mit anderen Mobility as a service-lösun-

gen zu produkten, die erwerb und abrechnung aller notwendigen tickets und Buchungen, 
wie auch die navigation ermöglichen; z.B. Kombination von U-Bahn, Zug und Car-sharing30

•  Massive Förderung, starke Bewerbung bei touristen und Geschäftsreisenden sowie ausbau 
von ankunftszeitorientierten nachtzugangeboten in europäische Zentren, inklusive pkw-/
Motorrad-Beförderung

•  schwerpunkt „nachhaltiger Bustourismus“ entwickeln

ZUsätZliCHE HERAUsFoRDERUNGEN iM iNDiViDUAlVERKEHR 

Zusätzlich zum Ausbau des Mobilitätsangebots im öffentlichen Personenverkehr ist die  
Umstellung auf alternative Antriebe bei privaten Pkw zu forcieren, da in diesem Bereich 
marktreife angebote ausreichend verfügbar sind31

•  Multiplikatoren einbinden: Importeure/Hersteller, Werkstätten, Händler, leasingunter-
nehmen

•  Bewusstsein für alternative antriebe durch schulbildung, Werbung, Informationsveran-
staltungen etc. schaffen

•  Bestehende anschubfinanzierung bis 2030 fortführen
•  right to plug rasch einführen, um die errichtung von e-ladestationen in Mehrparteien-

häusern zu erleichtern

Raumordnung zielgerecht koordinieren

Koordinierte, intelligente Raumordnung als instrument zur effizienten 
Co2-Reduktion nutzen

ausreichende  
Widmung von  
logistikflächen

Verpflichtende  
abstimmung von 
raumordnung,  
regional- und  
Verkehrspolitik

Mobilität im  
ländlichen raum 
verbessern

raumordnungs-
spezifische  
Mobilitätskomplett-
lösungen forcieren

1

2

3
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29 WKNÖ et al.: Logistik 2030+
30 Austria Tech: Linking of Services
31 BMK: Elektromobilität
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•  Bei Firmenfahrzeugen mit privatnutzung alternative antriebe forcieren
•  Gewerbliche sharing-angebote ausbauen
•  einsatz von e-pkw in der Führerscheinausbildung durch eine vereinfachte  

streichung der Führerschein-einschränkung auf automatik-Fahrzeuge unterstützen
•  Infrastruktur für radfahren und Zufußgehen sicher gestalten und als gesunde Mobilitäts-

form in erinnerung rufen

Förderungen und Prämien für den Umstieg bereitstellen

Finanzielle Förderung von Fahrzeugen mit alternativen Antrieben für den Personen-, 
Güter- und individualverkehr
•  technologieneutrale Förderung von CO2-armen Kraftstoffen und alternativen antrieben,  

die Unternehmen planungssicherheit bringt, massiv erhöhen
•  Förderungen für die Umstellung von leichten nutzfahrzeugen bis 3,5t hzG, die insbesondere 

in der City logistik eingesetzt werden, auf nicht fossile antriebstechnologien erheblich  
aufstocken32

•  Förderungen für den ausbau der entsprechende lade- und tankinfrastruktur sicherstellen, 
die den wirtschaftlich sinnvollen einsatz von Fahrzeugen mit alternativen oder CO2-armen 
technologien erst ermöglichen  

•  neue Finanzierungsmodelle bzw. Betreibermodelle für Busse mit alternativen antrieben 
fördern

•  signifikante Zusatzförderung aus dem Familienlastenausgleichsfonds für all jene Unter-
nehmen, die schülertransporte im Gelegenheitsverkehr noch vor 2025 auf alternative  
antriebe umstellen

•  technologieneutrale Fördermodelle für neuzulassungen emissionsfreier taxifahrzeuge  
ausbauen

•  Förderprogramme zur Kompensation der Mehrkosten gegenüber dem Dieselbetrieb bei an-
schaffung der nutzfahrzeuge sowie für ladeinfrastruktur, auch für Umrüstungsprojekte in 
der einstiegsphase, anbieten

stilllegungsprämie für leichte und schwere lkw, sattelzugfahrzeuge und Autobusse mit 
höherem schadstoffausstoß als Euro-Vi d (neueste Motorenkategorie)

Attraktives öffentliches Verkehrsangebot finanzieren 
•  neue tarifstrukturen für schülerbeförderung im Gelegenheitsverkehr mit Bus und pkw 

schaffen
•  praxisgerechte Vergütung der leistungen: abkehr von der reinen kilometerbezogenen 

Vergütung, hin zu einer Orientierung an einem splitsatz, der insbesondere die Zeit-
komponente (und damit personalkosten) entsprechend berücksichtigt33

•  Kostendeckende tarife ohne Zuzahlung Dritter sind nötig, um die schülerbeförderung in der 
Fläche auch weiterhin garantieren zu können.

•  sicherstellung der kostendeckenden Finanzierung von schülerbeförderungen und  
patientenbeförderungen durch auftraggeber (FlaF bzw. GKK)

langfristige Finanzierung sicherstellen

Die Wirtschaft braucht Rechtssicherheit, sodass längerfristige Dispositionen  
möglich sind

Förderungen und 
prämien für den 
Umstieg bereit-
stellen, attraktives 
öffentliches  
Verkehrsangebot  
finanzieren

1

32 Kummer et al.: Citylogistik Wien
33 BG Autobus: Tarife für die Busbranche
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•  Förderungen von Mobilitätslösungen (zB für Betriebskostenzschüsse oder Investitionen) für 
die gewerbliche personenbeförderung (tür zu tür-service) anbieten

•  ausgleich für die finanziellen Belastungen bei der Umsetzung der Clean Vehicles Directive34 

schaffen
•  Bei der realisierung des 1-2-3 Österreich-tickets ist sicherzustellen, dass die Finanzierung 

dieses projekts langfristig gesichert ist und finanzielle Vorsorge für notwendige angebots-
ausweitungen getroffen wird. Des Weiteren muss ein diskriminierungsfreier Vertrieb durch 
alle Markteilnehmer (auch außerhalb der OneMobility GesmbH) sichergestellt werden. Die 
entsprechenden Grundlagen sollen, wie derzeit rechtlich vorgesehen, bilateral innerhalb 
privatrechtlicher Verträge zwischen Bund und Unternehmen/ländern/städten geregelt 
werden. 

•  stärkere einbindung von privaten anbietern im öffentlichen Verkehr, insbesondere bei  
schülerbeförderungen

Vorteile für alternative Antriebe bei Abgaben schaffen
•  anpassung der steuersätze 
•  reduktion der bzw. Befreiung von der Maut
•  ausnahmen von IG-l Fahrverboten
•  Berücksichtigung der höheren eigengewichte von Gas-, Wasserstoff- und elektrofahrzeugen 

im Gewerbe- und arbeitsrecht, bei der Maut und im Führerscheingesetz

Mautkonzept der WKÖ umsetzen
•  anpassung der Mautkategorie für elektro-/Wasserstofffahrzeuge auf 0% des tarifs des  

Infrastrukturanteils und anlastung externer Kosten nur für lärm 
•  einführung einer neuen Mautkategorie für gasbetriebene Fahrzeuge (CnG und lnG) mit 

50% des tarifs des Infrastrukturanteils und anlastung externer Kosten nur für lärm 
•  erhöhung des Bonus für die schadstoffärmste Fahrzeugklasse mit konventionellen  

antrieben (euro VI) auf 2% des Infrastrukturtarifs (0,39 statt bisher 0,29 Cent/km für  
2-achs-Fahrzeuge) 

•  einführung einer eigenen Mautkategorie für Busse, wobei der Infrastrukturanteil 50%  
des lkw-Grundkilometertarifs nach achsenkategorie beträgt (inkl. abstufung CnG/lnG 
Fahrzeuge, ohne euroVI Bonus) und anlastung externer Kosten nur für lärm

•  Verwendung der einnahmen aus externen Kosten für Ökologisierungsmaßnahmen für das 
heimische straßenverkehrsgewerbe (zB Fördermaßnahmen für gasbetriebene Fahrzeuge, 
stilllegungsprämie für leichte und schwere lkw, sattelzugfahrzeuge und autobusse mit 
höherem schadstoffausstoß als euro VI, etc.) 

Ergänzende Finanzierungslösungen für infrastrukturen

Zukunftsfonds für strategisch wichtige infrastrukturen35

•  schaffung eines Infrastruktur-Fonds zur Finanzierung österreichischer Verkehrsinfrastruk-
tur mit dem Ziel, volkswirtschaftlich strategische Infrastrukturen zu sichern und aus-
zubauen  

•  Das trägt zur standortsicherung bei, weil die Wertschöpfung in Österreich gehalten und der 
„ausverkauf“ an Infrastruktur verhindert wird. 

•  Zugang zu ausländischen Märkten wird sichergestellt durch Beteiligung an wichtigen  
Infrastruktureinrichtungen im In- und ausland (Häfen, Güterterminals etc.)

•  solide und wertstabile anlageformen für institutionelle und private Investoren 

Vorteile für alter-
native antriebe bei 
abgaben schaffen,
Mautkonzept der 
WKÖ umsetzen

ergänzende Finan-
zierungslösungen 
für Infrastrukturen

2

3

34 Richtlinie 2009/33/EG idF Richtlinie (EU) 2019/1161
35 WKÖ BSTV: Zukunftsfonds für strategisch wichtige Infrastrukturen
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Verwaltungsvereinfachung bringt Unternehmen Effizienzgewinne
•  Beraten statt strafen – Verankerung auch in den Materiengesetzen
•  Keine Übererfüllung von eU-Vorschriften
•  attraktivierung, Beschleunigung und Bevorrangung des ÖV durch anpassung von stVO und 

KFG
•  Keine Zufahrtsbeschränkungen zu tankstellen (Beispiel tirol)
•  Modernisierung des KFG und der stVO
•  streichung des abstellplatzerfordernisses im Gelegenheitsverkehrsgesetz und Güter-

beförderungsgesetz
•  anpassung der Konzessionen nach dem GüterbefG, dem GelverkG und dem KflG
•  sondertransporte: österreichweite Geltung von ausweisen für straßenaufsichtsorgane
•  Kostentragungspflicht der tankstellen nur bei beanstandeten treibstoffproben
•  Haftungs- und Verwaltungserleichterung bei der abwicklung von Zollangelegenheiten für 

spediteure (Zollverfahren 4200)
•  entbürokratisierung des eisenbahnrechts u.a. durch  
 •  Entfall der Genehmigungspflicht für die Bestellung des Betriebsleiters bei Vorhandensein 

eines sicherheitsmanagementsystems 
 •  Entfall der Genehmigungspflicht von Dienstvorschriften bei Vorhandensein eines  

sicherheitsmanagementsystems 

Verwaltungsver-
einfachung bringt 
effizienzgewinne

4

Verkehrsberufe attraktivieren
•  eisenbahnspezifische Berufe attraktivieren, u.a. durch Herabsetzen des Mindestalters von 

triebfahrzeugführern, straßenbahnfahrern und lenkern im linienverkehr bis 50 km
•  schifffahrt: nachwuchs sichern, einheitliches schiffsführerpatent schaffen
•  lehrberufe speditionskaufmann/-frau und speditionslogistiker/in modernisieren
•  Fahrlehrer und Fahrschullehrer: Modernisierung und Qualitätssicherung der ausbildung

lkw-lenker, buslenker und triebfahrzeugführer zukunftsfit ausbilden
•  Optimierung und attraktivierung des Berufs des Kraftfahrers für lkw und Bus
 •   staatliche Übernahme der ausbildungskosten, einrichtung von Fahrerakademien
 •  Vereinfachung und praxisnahe Gestaltung der Grundqualifikation und Weiterbildung für 

Berufskraftfahrer
 •  Bundesförderungen für Weiterbildungsmaßnahmen
 •  Ausdehnung des L17-Modells auf den C-Führerschein 
•  ausreichend triebfahrzeugführer ausbilden

Dem Fachkräftemangel entgegenwirken
•  attraktive und zielgerichtete angebote für die ausbildung in Verkehrsberufen für die  

3 Zielgruppen Frauen, Jugend und Job-Umsteiger
•  aufnahme von wichtigen Verkehrsberufen mit Fachkräftemangel auf die Mangelberufsliste

bildung zukunftsorientiert gestalten

Der Mensch im Mittelpunkt

Verkehrsberufe 
attraktivieren

lkw-lenker,  
Buslenker und 
triebfahrzeug-
führer zukunftsfit 
ausbilden

Dem Fachkräfte-
mangel  
entgegenwirken

1

2

3
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image der Verkehrsbranchen verbessern
Mobilität ist ein Grundbedürfnis unserer Gesellschaft. sie ist auch Voraussetzung für die ent-
faltung des Warenverkehrs, kann standortnachteile kompensieren und Wettbewerbsfähigkeit 
begründen. Die Branchen straßengüterbeförderung, autobusse, taxi- und Mietwagen, 
schienenbahnen, schifffahrt, luftfahrt, speditionen, seilbahnen, Garagen, tankstellen und 
Fahrschulen beschäftigen über 200.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter auch  
etwa 2.800 lehrlinge. Die hohen exporterfolge Österreichs im Wert von 150 Milliarden euro 
sind erst durch die professionellen Dienstleistungen der Verkehrswirtschaft möglich.36

auch in der Corona-Krise hat sich gezeigt, dass die Verkehrswirtschaft weiterhin die Versor-
gung der Bevölkerung verlässlich aufrechterhält. Dies passiert auch unter schwierigen Bedin-
gungen wie Grenzschließungen und sich ständig ändernden und divergierenden Vorschriften.  
Der Bogen spannt sich dabei beispielsweise von nahrungsmitteltransporten, einfliegen von 
dringend benötigtem medizinischen Bedarf über sicherstellung der persönlichen Mobilität, 
Zustellung der gesteigerten anzahl von paketen oder Versorgung mit lebensmitteln und 
Kraftstoffen auf tankstellen.

•  Wertschätzung der leistungen der Verkehrswirtschaft in der Öffentlichkeit und bei  
politischen entscheidungsträgern37

•  positionierung der Verkehrsbranche als sympathischer partner 
•  Vermittlung positiver Bilder, um als wichtiger Dienstleister und attraktiver arbeitgeber  

wahrgenommen zu werden  

36 WKÖ BSTV: Die österreichische Verkehrswirtschaft
37 BMK et al.: AUSTRIAN LOGISTICS

Image der  
Verkehrsbranchen 
verbessern
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Forderungsprogramm der Bundessparte transport und Verkehr 
link: https://www.wko.at/branchen/transport-verkehr/forderungsprogramm.pdf

schienenkapazitäten zur Verlagerung von straßengüterverkehr (Herry Consult 2020)
link: https://www.wko.at/branchen/transport-verkehr/schienenkapazitaeten-verlagerung-strassengueterverkehr.pdf
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